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Wirkungen des BundesUmweltWettbewerbs auf die Bewertungskompetenz 
 

 
Einleitung 

Naturwissenschaftliche Schülerwettbewerbe bieten die Möglichkeit, naturwissenschaftliches 
Interesse und Engagement von Schülerinnen und Schülern zu fördern und bilden somit ein 

wertvolles Element außerschulischer Bildungsarbeit (Eastwell & Rennie, 2002). Umwelt-
bezogene Schülerwettbewerbe können Lernende motivieren, sich mit aktuellen 

sozialwissenschaftlichen Themen auseinanderzusetzen (Elliott, 2007). Diese liegen an der 
Schnittstelle von Naturwissenschaft und Gesellschaft und beinhalten neben objektiven auch 

immer normative Aspekte. Zur Bearbeitung dieser Themen müssen daher stets individuelle 
Bewertungen vorgenommen werden (Bögeholz, Böhm, Eggert & Barkmann, 2014). Ziel des 

hier skizzierten Forschungsvorhabens ist es, die Entwicklung von Bewertungskompetenz 
während eines umweltbezogenen Schülerwettbewerbs zu untersuchen.  

 
Theoretischer Hintergrund und Stand der Forschung 

Der BundesUmweltWettbewerb (BUW) ist ein naturwissenschaftlicher Schülerwettbewerb 
mit biologischem und umweltwissenschaftlichem Schwerpunkt. Er bietet Teilnehmenden bei 

der Bearbeitung eigenständig gewählter Projekte die Möglichkeit, sich mit komplexen 

Fragestellungen nachhaltiger Entwicklung auseinanderzusetzen, Lösungen zu entwickeln 
und diese praktisch umzusetzen (Friege & Mackensen-Friedrichs, 2008). Hierbei bedingt der 

BUW eine gezielte Auseinandersetzung mit ethisch und faktisch komplexen sozial-
wissenschaftlichen Problemen. Die Wettbewerbskriterien sind im Leitfaden des BUW 

festgehalten (Leitfaden BUW, 2015). Um sich für die Teilnahme am BUW zu qualifizieren, 
müssen Teilnehmende zwei Voraussetzungen erfüllen: Entwicklung und Umsetzung eines 

selbst gewählten Projekts sowie Einreichung einer schriftlichen Projektausarbeitung 
(s. Abb. 2). Konkrete Leitfragen aus dem online verfügbaren Leitfaden sollen dabei als 

Orientierung dienen.  
 

 
Abb.1: Ablauf der Teilnahme am BUW mit zwei Teilnahmevoraussetzungen (V1, V2). 

 

Probleme und Fragestellungen im Bereich nachhaltiger Entwicklung werden auf 
internationaler Ebene zu den socioscientific issues gezählt (Simonneaux & Simonneaux, 

2009). Sie beschreiben kontroverse und gesellschaftlich relevante Themen die nur in 
Beziehung zu naturwissenschaftlichen Aspekten betrachtet werden können. Zudem werden 

sie durch ihre Vielzahl an gleichermaßen denkbaren Handlungsoptionen charakterisiert 
(Sadler, 2011). Angesichts der Breite an sozialwissenschaftlichen Fragestellungen in der 

Biologie, beispielsweise zur Verwendung von Gentechnik oder Tierversuchen, erscheint die 

Förderung von Bewertungskompetenz in Biologie und den Naturwissenschaften erforderlich 
(Dittmar & Gebhard, 2012). Infolgedessen und im Zuge der Einführung der Bildungs-

standards hat Bewertungskompetenz eine zentrale Rolle in der naturwissenschaftlichen 
Bildung eingenommen (KMK, 2005).  
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In der deutschsprachigen empirischen Forschung finden sich zur Struktur und Entwicklung 
von Bewertungskompetenz im Biologieunterricht zwei prominente Modelle: Das Modell zur 

ethischen Urteilskompetenz nach Mittelsten Scheid und Hößle (2008) sowie das Göttinger 
Modell nach Eggert und Bögeholz (2006). Die theoretische Grundlage dieses 

Promotionsprojekts bildet das Göttinger Modell der Bewertungskompetenz, da dessen 
inhaltliche Ausrichtung nachhaltige Entwicklung thematisiert. Dieses Modell beschreibt die 

Bewertungskompetenz in vier Teilkompetenzen (s. Tab. 1).  
 

Tab. 1: Beschreibung der Teilkompetenzen der Bewertungskompetenz des Göttinger Modells 

(Bögeholz, Böhm, Eggert & Barkmann, 2014; Eggert & Bögeholz, 2006) verknüpft mit den 
Hinweisen zur BUW-Projektausarbeitung anhand der BUW-Leitfragen. 

Teil-

kompetenz 

(TK) 

(1) Verstehen 

und Reflek-
tieren  von 

Werten und 
Normen 

(2) Generieren 
und Reflektieren 

von Sach-

informationen 

(3) Bewerten, 
Entscheiden und 

Reflektieren 

(4) Umwelt- 
und insti-

tutionen-
ökonomisch 

analysieren 
und 

reflektieren 

Inhalt der 

TK 

Verständnis 

über kontext-
spezifische 

Werte und 
Normen 

Berücksichti- 

gung sowohl 
ökologischer, 

ökonomischer als 
auch sozialer 

Aspekte 

Abwägung 

zwischen 
verschiedenen, 

gleichermaßen 
denkbaren 

Optionen 

 

Verständnis 
über mathe-

matisch- 
ökonomische 

Faktoren und 
deren Ausmaß 

bei Ent-
scheidungen 

 

Leitfragen 

aus dem 

BUW-

Leitfaden 

Welche 

Bedeutung hat 
das Umwelt-

problem für 
dich 

persönlich? 

Was wurde 

bisher konkret 
zur Lösung des 

Problems 
unternommen? 

Wenn du […] 

zwischen 
verschiedenen 

Handlungs-
möglichkeiten zu 

entscheiden 
hattest, begründe 

die Auswahl der 
umgesetzten 

Maßnahmen […] 

[…] konnte die 
Lösung leicht 

umgesetzt 
werden? 

Welche Kosten 
entstehen und 

sind 
entstanden? 

 

Aus Tabelle 1 wird ersichtlich, dass alle vier Teilkompetenzen des Göttinger Modells der 

Bewertungskompetenz durch die Leitfragen des BUW abgebildet werden können. Es lässt 
sich ferner ableiten, dass die Fähigkeit des Reflektierens ein wichtiger Bestandteil von 

Entscheidungsfindungsprozessen und somit zentral im Hinblick auf die Entwicklung von 
Bewertungskompetenz ist (s. Tab. 1, TK 3 & 4). Es liegen Hinweise vor, dass durch den 

Einsatz metakognitiver Strukturierungsmaßnahmen bei der Bearbeitung sozial-
wissenschaftlicher Fragen, wie beispielsweise bei der Erstellung der Projektausarbeitung 

entlang von Leitfragen, die Reflexionsfähigkeit gefördert und somit eine 
Bewertungskompetenz weiter ausgebildet werden kann (Eggert, Bögeholz, Watermann & 

Hasselhorn, 2010). Dies soll im hier skizzierten Forschungsvorhaben näher betrachtet und 
empirisch untersucht werden. 
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Forschungsfrage 

Im Rahmen des Forschungsvorhabens wird die folgende Forschungsfrage bearbeitet:   
- Kann Bewertungskompetenz durch die Teilnahme am BUW gefördert werden? 

 
Untersuchungsdesign  

In einem quasi-experimentellen Prä-Post-Design werden der Einfluss der schriftlichen 
Ausarbeitung und deren Qualität (unabhängige Variable, UV) auf die Entwicklung von 

Bewertungskompetenz (abhängige Variable, AV) getestet (s. Abb. 2). Zur Analyse der 

Qualität wird ein Kategoriensystem in Anlehnung an die Teilkompetenzen der 
Bewertungskompetenz des Göttinger Modells sowie die Leitfragen des BUW entwickelt.  

Um die Bewertungskompetenz zu Beginn der Projektarbeit zu messen, werden 
projektunabhängige Bewertungsszenarios zur Thematik der Nachhaltigkeit eingesetzt 

(Eggert & Bögeholz, 2010). Diese sollen schriftlich von den Teilnehmenden bearbeitet 
werden. Der erneute Einsatz dieser Bewertungsaufgaben nach Abgabe der Projektarbeit soll 

Aufschluss darüber geben, ob eine Entwicklung im Bereich der Bewertungskompetenz 
stattgefunden hat. Der Zeitraum zwischen den zwei Messzeitpunkten liegt bei ungefähr 5 

Monaten. Zum anderen soll die regelmäßige Dokumentation außerwettbewerblicher 
Aktivitäten der Erfassung möglicher Störvariablen dienen. Dabei sollen beispielsweise 

Besuche außerschulischer Lernorte sowie schulinterne Bildungsmaßnahmen festgehalten 
werden. Weitere Kontrollvariablen, unter anderem intrinsische Motivation und Fach- sowie 

Sachinteresse in Biologie, werden in einem gesonderten Online-Fragebogen erhoben. Die 
betreuenden Lehrkräfte der am BUW teilnehmenden Schülerinnen und Schüler werden zum 

Post-Messzeitpunkt gebeten, Auskunft über durchgeführte Unterrichtsaktivitäten zu geben, 
welche das Thema der nachhaltigen Entwicklung behandelt haben. Darüber hinaus wird 

erhoben, ob Lehrkräfte die Förderung von Bewertungskompetenz als expliziten Gegenstand 
ihres Unterrichts geplant und eingesetzt haben. 

 

              
Abb. 2: Zeitlicher Ablauf des Forschungsvorhabens mit zwei Messzeitpunkten (MZP) sowie 

die entsprechende unabhängige Variable (UV). 
 

Erwartungen 

Eine Studienteilnahme von Schülerinnen und Schülern aus mindestens 6 Bundesländern 

wird erwartet. Bezüglich der Ergebnisse wird erwartet, dass eine Teilnahme am BUW sich 
positiv auf die Bewertungskompetenz der Teilnehmenden auswirkt.  
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